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Die eriieN Jefuite ONQ0 un Angola (1547-]575).
Dn Dr Yaurenz3 Kilger St ien (Oberbayern)

m DNgO
ie Je)utten ONg0 Reinesweas Öie erlten AiiNionare DieÜ liche iln O0rt ereits Tühr 1491 ein mir DEr aurte

ZWwWeEICT rüriten unDd 1532 galt 0AaS Königreicdh ONgO ereits 07 ziell als
OÖLÜLLC nier Der e{wa 40 jährigen Kegierung Altons Der 3weitfellos
ein aul  1iger und ern]£darle OTE j& eine Yrt \ warzer Konifantin TÜr
jein Keic WAr en Auguliiner, wohl aud) ıyranziskaner und Dominitkaner
neben Anzahl Yeltprielter am ONgD gewirkt und 0aSs Chriültentum

(kinzu gewiljen üußeren HShe unDd Ausdehnung ebracht
Qwarzer Titularbildhoft, ÖNg Alons’ Sohn Heinrtic, anz3a Umballee
0Der San alvaDdor, mwWIie Der TÜüt Yiame DEr Königsita er re]idiert

Hen Bericht ber DIieE aurte DEeS DN DIN 1591 unDd DEeS Kongokönigs
1591 Dei Öarcia De RejenDde, Chronıica del Key Dom J030 I

Lisboa 4 1622, 154 102 b UnD 159 105a YHıe Angabe Rigafettas, DAaB \qon
bei DEr >weiten VYandung Der ortiugiejen DNgD (1436) ein rielter Hf DEeS
on zurüdgeblieben el, Heint mr bei Dem 3weifelhafjten Quellenwert Diejes AZeugen
raglich (Bigafetta DPe3, Relatıione del Reame d1 ONgO, Roma 1591; 43)

Sn einent reiben 285 1532 KHlemens VIL verjteigt \ König
Sohann I1T DD DrIUga Der Behaupfiung : Rex de Manicongo Cu ingentibus

populıs 1 DS1 sSu  358e aptismate suscepto, Christianus effectus egt‘ (bei
a1lva an}o, Histor1a do Congo, Documentos, Lisboa ISR 62)

a  e ur]prünglich DIie bjicht, an Diejer S  elle Den erjten Zeitabfqhnitt Der
Kongomifjion Darzuftellen unDd el Den u DIE meriwürbdige unD bisher \9 Diel:

facd veriannte und verzeichnete Gejtalt Diejes ” Owarzen Konifantin” gruppieren. Da
teilte mir Eugen er M mit, hHabe ereits eine jertige Yrbeit über Ddiejen
Zeitabichnitt Bulte Tiegenr unDd z  ur DIie derzeitigen Drudidhwierigkeiten verhinderien
Deren Neröffentlidhung Den „ Mijlionswilenidhaftlidhen Abhandlungen unDd exien
Daraufhin wüählte { Den zweifen NAbidhHnitt Der Kongomillionsgeidhichte. FGine Dar)tellung
DEr Berjönlichkeit Altons’ 11 DOL em DIie bei aiva an o GQ€=
botenen TriunDden hHalt

Weldhem en DIie erlten Kongomijjionare Dl 1491 angehörfen, 1äbt 119 wohl
aus Den bisher zugänglicdhen Quellertt nicht eni|heiDden, HUr DIie Hranzisfaner pricht
ar Der jonit )9 wertvolle Bericht DDMN HMejenDde (1 iol 101b; Dal. Yiarcellino Da
C1ive334, Storia universale Missioni Francescane, vol. VE |Prato
ür DIe Dominiianer Deruft \1ch DE Cacegas-Sou]ja (Histori1a de Domingos
[Lisboa 400) auf DIe „lembrancas da Provincla‘; Dem nad) vermute i

aucd Dem on Alfons S 12 40 erwähnten padr« frey alvyaro (Baiva Wian ıo {€)
einenIaner. Augultiner aus DEer Kongregation DEeS ohannes DES Evangelilten
onNvenN 101 3 Qijjabon) jinden \ich jeit 1508 am DNqD (MBrief Alfons’ vDO  3
BA TO: bei alva Wian)ıo 16), DOC) euten Bemerkungen Alions’ DALAUT bin, DAß auber
Diejen neben Yeltprieltern aud) andere OrDdensleute DNgo Baiva an ]D

52) Die Vriorität Der Augultiner behauptet DDL em HLANCISCD De ar
Ceo aberto Na erra; Lisboa 1688 259 265)=-—+ eNI  > 585 SS.), wobet er \ich mwmieDder

be]onDders auf ardo)oD (Agiolog1o Lusitano 111 [Lisboa 149 159), DEr Ur:
iunDden 3 109 unD im Drre DD £ombo benüßte.



ger ÜDie erjten eulten u KRonqo Angol

unDd DON DOrt aus jahrelang Hie C hHriltiani}ierung jeiner Eeimat geleitet * tit
dem “EoDe Altons’, er Hr jeine Marke grundchrufiiche Derjönlichkeit Die
neue eligion Heice (1£ UB unDd geTötrdert hatte, Yolate einNe eil er
Berwirrung weiltlichen unDß getilichen Dingen Öte HC erit mMieDer Ln
1547 Deim Regierungsaniritt Diogos einigermaßen kRlärte?. UInD amal
e Daß Die Beiellichatt jehu na YBeitarrika berufen WMUurde

Der Hergang Oieler Berutfung, 109e L KRongo 1e1Dit )pielte, 1ÜL niQ
ganz klar Ytenn WIE jonit unjicheren N 1iX diejem Dunkte glauben

üryen 19 d& Der Neue DUQOT DDN Sag £home Dom 40A0 ‘Bautilfa Pr
edenkliche Hulfände unter Her eittli  ©l JOn alDa0OrT gefunDden, als

De jeinem Yimitsantritt Dorthin kam HI1S Ordnung Haffen wo  €, D  z
weigerte ıhm Der zZl1erus Hen ehorjam UnD Önig {0A0, Der Zu DUgr
ielf, jah N GEZWUÜUHYEN, CiINeN Teil Der el  er nadch Ortuga ZUTÜCR:

icken andern nad) Thome *. Darau7hin mwerbden 1090 UnNDd Der
H07 Den ON  Ar Dortuga nNeEUEC, tÜüdQige Miilnonskräfte gebefen

..

N, wohl DUT ne Bri Belandier 1090 ome3
G1ı (Eiternnad) Orfuga Drachte Dieler

21n 4 D.aiDa Man ]o 46. 47, De}. 50—52(Briel Ylions' DOm
wirD er} in einem Brieje Altons’ DOMT 25 1539 erwähnt. DBal. Nayvenltein

Mppendix R (History OT Congo) jeiner Yusgabe DDON The strange adventures Of-
rew Battell, DNDDN 1901,114

2 1E werbden Dden DD Alions’ im Hegen|aB ZUr gejamten. ältejten mie neuejten
Mijlionsliteratur, Die inn unfier YiichtbeadhiungDer beiBaiva Yianio wiedergegebenen
riunDden auf 5 D3wW 153  9 eitlegt, 810 Die a  e 3wWilcdhen 154 und 1547 Ddatieren
müjlen unDd WerDden inn wohl recht nah Gln 1547 hHeranrüden Dürfe az3u veranlakı
micd DD aller DASBrielchen DiIogos m 25, 4 ( (Baiva Manlo iın Dem Deni

DDN Driuga QUT einen Teider UNS verloren g  g Brie verweijt, Der uüber
Ereignijie berichtet a  €, „Die 1003 nad) em DDe DEeS KOönNigs meines Herın 1nD
Buaters“zugefragenen Diejer ijt zweifellos 2UoNs unD 1000 beirachtete alıo
DdazwijdhenHegenden Regierungen eBedrouUnDd WLANCISCDO, D Denen DIiEe Oiteratur

e als illegitim.ener Bedro, Den übrigens eine DDN Kaven-afeita (
13 Eraluls ne O  :o  S als Nkanga mbemba ürfte DeY=

DED V quano Bem  (3“ D einen DM)VErTAFS-
führte (Baiva Manlo 01 erheit Der ThronfolgeHneND für

am Kongo, Dieübrigens ten ejeBe HeWar (val Cavaz31i
Montecuculo, IstorieaDeser Co Matamba el Angola,
Ogna L1 DE 251 (Ein an AlvaDDrT, Bremen

eit173) ijt auch, Daß INa 1555 hen fe ern  M  1 zweifelte, ob Diogo
edhtimäbhige NIg jei De ol Y  ita Ig atii de Loyola:sive Chronicon

etatis Jesu, ed aftrıfl]ı 1894—98,V  61
Dortüt DEr BilchofrÜ genannt, Jondern‘ gejagt, $ eiBigajfetita 57

tteBildof D om unDd ein MBortugieje gewejen. Obwoh! Die BijdHofsiifte
£h {r0B Der YrbeitDDn DE Duja, Catalogo dOos Bispos das

Igr U deO er‘ Thome, Angola ın Colleccam dos documentos 1emM0-
19a da Academia Real da Historia Portugueza, Lisboa 1722° noCH recht njicher Ü,

Der Dominikfaner 530240 Bautilta in Betracht fommen, Den. Lellez a
ede lid De erufung Der ejutien Konqo erwähnt(Ch}*ofiica da Companhia

esSus sboa 1767 696
Brief Diogos DomMm 925 47 Dei va ManfoÖge354n; 9

unDd Dder Bildhof Aijlionare W:  n  en, ihliehe AauUsSDdem Empfehlungs:



AUngIger: Di

Kongo geboren und gen0 DasS vole WMertirauen ONlg Dioagos, 007688 jein
Beichtvater unDd Hofkaplarnı. (FEr trai )püter als (Cornelio ÖIE Bejell-
a jeju 61n unDd Wurde Kongomi]ionar. Schon Damals joll Oie Hicht
gehabt aben, 1i Diejem en anzulliehen ” und 9 Mag er gewejen
jein, Der König johann 111 eW0DG, Die Kongomilior  1 Der Bejellidhatt je)u

anz3ubiefen, DIie Q ereits im ahre iNrer TÜNDUNG (1540) auch OTfuga
feitgejeBt hatte“. jedentfals kam 26 un 1547 ein TIE an den ‘Rektor
Des Kollegs DON Koimbra, Ddem ihm jein Drovinzial Simon Kodriquez
mitfeilte, jeien DIer Ntirglieder DEr Bejellichatt für Die Kongomillion be:
timmt „Denn obgleich‚teinerzeif Der ÖNg 1 Begend undDiele (EDdel-=
euftfe Den auDden (Chritt angeno mmen hHaben, jollen jte aus angel an Der
nöfigenUnterweijungallmählid WMWieder in Öie alten Heidenlitten zurückehren;
Diele nod) gefauft. DerKönig vDon orfuga meint, man

}OM (Erntefeld nicht Stiiche lahHen u R otimbra wurde diele
mit e  er Begeilterung qufgenommen, ung als Öfe DIier Blücklidhen

OTge a3, Chriltovam ‘Wibeiro Yacome ÜDıias unDd Fr 1000 Ö0
Soveral nad ij]abon abret}ten, verab|qhiedeten N ÖIE Zurückgebliebenen Auf
Sränen unDd Seutzen, nıcht weıl gGingel, ondern weil Daheim-
bleiben mußten . Oit INnNein Idmeidelhatten Empfehlungs]Hreiben Des Königs
von OTIUga. Den KRongokönig * ausgerültet, JuHren lie ım 'Dezember DON
ijjabonab, kamen edruar auf om an und eBienno jelben
ONa ihre Reile fort?
rie DNig Sohanns 111 ur  Q DieHehut eite 1357 Yaiva Manjo 84)
obwohl ellez ( 5 behaup aDde Wege je Sq)wierigieitien

ätt:mitf Ddem O neu 1i icdht Hzohann 111
den Zwed„ajudarem Bispo

Dom Angabe bei OÖ0ams (Series Ep1IsScCODO-
um at 5020 er jeinent Yorgünger am AB im Ymite
nacd)gefolat, auf dürfte ÜAS afum woh O1 Der YUntkiunft DES Biihofs
U DNgD gelien uns nicht DD feiner Weihe IN Europa. Andernrjalls wäre Die itie

i toNnArE \pater. 3 Hatiere
HLANCD Antonio:, YyNODSISannalıum Socjıetatıs JEeEsu Lusitanla, Augustae

Vindelieorum 17206, G 11, 18 11710 19 unDTelles 273 1. 4 1090 DMe3. Mird im
Brief Önig DIogos D 47 (Baiva Man]o 3) als Gefandter erwähnt,
rie Des LANCISCO DE MaArLDs bereits als Heluit am DNqD (D 041D Man}o95)

Baeiten S. (Les Jesuites Congo,in Precis Historiques, Bruxelles 1893, 243)
bDefontDIC Ydentität Des1040Gomez mit Cornelio Gome3.

DIAancCD, Chronıicon S6-— 88 N  e
8 Yolanco e  19 ü 219 unD 53N., 214

ei Baiva Manio 8371., Datiert 0DO!  =
Die Quellen fürDie folgendenBaelten: in Precis Historiques 1893,

eigni Jden DIieEr Briefe Der Mijlionare. auUs Salvador Kacome Dias 48
Baz 48, Chrijt1ovam $R;  Deiro :ein unDdatierter unD einer m 31

DIE im Auszug in italienijdher Überjegung 1552} Kom. erjienen (Avisi particol
Indie Portogallo., pag 245—261), DAann 1565 8 Venediq mit einigen ortho
HenunDd jtilijtijchen Merbellerungen nadgedruct wurvden (Diversi Avisi

cola ©  ] dı Poriogallo fol. 992 —098). Cine franzölildheÜberfegun
wichtigiten tell Diejer Briefe hat Baelten un 61—74 ach Der BenedigerAusgab

_ Heitjchrtift für MiffionswiljenfhHaft. 11 abrgan:
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m L JÄr3 1548 anDdeien unjere YMiijlionare ajen ın DEr
linken e1fe Der Kongomündung, recht 0p unDd Heberkrank u Der Qand-
reije nach DEr Königs|Ladt, DIE noC Wegitunden wWeiter Ölflich ÜUnnern
lag, JanDdte iınnen DNIG 1090 3weEI DEr Großen jeines Keiches, Den antiıkoa
(„Herr DON KRoa‘ und Dden Mianikondonqo, vDon Denen agtie, könne
Jeder jeine‘ bis Krieger inNns yeld itellen jedenjalls brachten
1eje Herren eine Urt Eragitühle mit, „hölzerne Dierde , WIie lie Dias
Launig nennt, auft Deren Yederlikgen DIE Jejuiten iNS Kongoland hHineingefragen
wurden *. (EsS ar mitten Der Kegenzeit, AA au Der H5he DON

alDaDDrTr recht WinDdIg unDd Trich ÜL als lie VYiingltfelt Den Jtar 1548
Der Königs)fLadt ankamen Der König empfing DOTe Der

be qHönen Kreuze, au} 0AS er mi bedeutjamer Helte DIE eine Hand
egte unDd egrüßte e mi1tf ausge}uchfer HSTKOKeiL Das ma jehrt

„(Er d R1n 19quEindruck, 9 Da Nias noch YNugu Qreibtk
qguier HrÜilt, Daß i woUlte, waren ale andern 9 WIie (Fr Z  \t ein 10
großer HetT, Oaß aut en deiden 000 ‘Jtann ammeln kann  Y&

m übrigen jiel Den i jionaren Die Yrmut an auf ; rühre einer=
jeits aber, DAaB Öte Boldoruben *  eben BHelige DEeSs reinDdes, 0S Changala, jeien,
andrerjeits DON Der Soragloligkeit Der Schwarzen, Oie nicht ein Morgen Denken.
S09 komme 0AaB uweilen )elD!t Öer AKÖnNig jeiner weiben yreunNDe erJuchen
müh)je, NOgeE ihbm ei{was 3Um en dHickenS JiocH DIiel mehr lebt 0AS gemeine
oIk Der größten Armjeligkeit: ein DUrILIger Baumrinden|hurz 1r0 nicht einmal
DON alen  ] Y Die Jiahrung beitehtaus Hirjebrei unD rüchtien ©0
meint KiDeir9, mit üupßerer Alzeje und Berdemütigung könne mMan bDet Diejen SYeuyten
WENIO ausrichten: einer zerlumpt, Darjuß, nackt Daherkäme, niemanDd wurbvde
DAarauT a  en, Oenn OIEe (kingebornen iun as)jelbe; mu  44  roven diejeNUL ihre ImMu
(Bottes wilen auT 1L nehmen, wären Heilige!?
geliejerf. ANucH Bolanco Denußt ieje \uellen in jeinem Chronicon aus{ührlich (I 331=— 338

291 —-298) Sham iheinen Die Originale vorgelegen jein, wWwIie \ich ausS verjdhiedenen
Ergänzungen unDd Ubweidhungen ergibt. wervde nac DEr Benediger Ausgabe zitieren
(DA Diver: A visi) unDd beDdeyujame Ybweidhungen vermertfen.

Dias in Volanco nennt ven i als Anfunjfisdatium.
$Ribeiro in Die Kegenzeit heißt chisimo. Dilanco 334 291)

VBal Cavaz3z3i I1. 4 4 y ©b5. IL 263 87 jindet jich eine hübjde Schilderung Der
Yage DD DADDT, eine neuere Dei BHBalfian, Ein in alDaDdDr 115
unD 192

D Ba3 in J4 Q10TFNO dı spirito.
99° b— 93 Der Herausgeber DDN DIANCDS Chronicon Denußt DIie SHÜderung

Der Begrüßungszeremonie, WIie \te el  9 BPolanco, OÖOrlandini (Historia J:, Antwerplae
1620, 183 95) unDd Baelten vorliegt, ZUu Iritilghen Mergleicdhung (I 336
Anm. 2 7 wobei heraus|tellt, DaB Orlandint unD Baelten obernNäcHhli mit Dem ext
umgebhen, während unD Bolanco übereintimmen.

5 Bolanco 334 N,. 293. HUr Schreibweife Chalanga unien
21 nm

Dias in 93 DYI nDden ıH aud Die einheimilden Yiamen für DAS VenDden:
tud) (moleles) 1nDd DIE Vebensmittel (Hirjebrei: enfunde, Jucu; Balmwein: melafie;
ananen: menconde; inglames Wurzelhn).

LIE DOM 31 Q (D Bolanco.I 334 nN. 93 Baelten 73) hat Die
Stelle wohl mipzverltanden, wenigitens iefert er eine unrichtige unD lüdenhafte Überjegung
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Yber leider 1801088 Oie CM religiö)en Dingen nod niel als DIE
zeitlichen Die ejuıten hHatten glei nach ihrer Ankunit audc beim

Biidot vorgeftellt ” und Dann ihre Yirbeit begonnen: ÖIEe OTE es wmidmeten
1i Der Seel]orge, Fr SopDeral nahm \1cH der ule Da Janden jte NuNn

Qgar piel ZUu Iun, yanden DAaSs Y9lk 10010° aTe, Ö1e zeinen Hirten aben,
fanden DIE annn DES Teutfels hoch unDd \iegreid) den Yürten HNattern, DIE

CHrijfi ganz NMeDTIG unD elend“. (bin paart Säße aus den Briejen
Der NMiijionare weilen qu ] Den NÄir)prung DeS elis Der irühere Klierus {augte
nicht niel. NRibeiro übt Qarfe KBritik Der Niethode jeiner HOorgänger:
„Umnes quaerun(t, sSua SUuN Jagt er einmal bezeidnend, unDd jpäfter
„DIe wenigen Prieljter, die Öa 7 hatten untereinanDder iImmer Hank und
Streit; DALAUS erwuchjen piele Nbel Sie pilegten Zu taufen, indem lie
mit einem YWiperai niele Erwadijene unDd Rinder belprengtien ohne irgendwelden
anderen Unterricht im Blauben, unD \o kehrien Ne zu ihren alten Siünden
3UrÜR, UnND nian (nac inrer Religion) jragt, willen HUT dant:

H Sworften, lie hätten bei Der aurte Sal gegellen änzli rehlte Der Nier
richt bei Den Tauen, { Oie)e Durfien nicht oinmal DEr hHeiligen bet.  S
wohnen *. GD 001081 Der religtöle Wiljenstand Des Yolkes Cin )eht geringer :
Die meilfen wußhten nicht piel mehr, als Daß \te DO  z errao erihalten jeien.
a  er hatten ZUML Feil neben einem gewiljen äußeren Chriltentun nod)
ihre alten S  zo  ED aus reiner Unwiljenheit, 19 DAaR mitten aliDaDdDOrT
nocdh Bögenbilder gab, DIE verehti wurden, und DaB Na unDd Dort noch Menijcdhen-
er gegejlien MDurde? Der Yberglaube blübhte noch ungebrodhen: Die Kongo:=

glaubien NICHT, DaB jeman®d natürlichen £0Des \terbe; - eniweder
Jaut in Krieg 0Der Der König hat in 0 e{OÖfef. rigens E e  \ R1n

jehrt einfältiges, guimütiges Volk; ur mit Dem Denken ul 05 nicht weit her,
ondern jeder {uf, Was ihm eben den Sinn omm: a  er yehlte au
in dem Idwierigiten Dunkte Der Ytegermoral: HNUuL Der ONg unD EINIGE (EDdel:
eufte ebten geordneter (£he; OIie andern hHatften € ‘ Heiber, I€
nach dem VBermögen Des einzelnen *.

„Der 13 DIEJeT Sänder Üt Bott allein  LU hliekt inNeTr Der Millionare

Tellez 358 6 Aie Briefe DEr YeiNionare erwähnen ın den 11r vorkliegenDden
usqaben Den BilHoT überhaupt niHht.

$3ibeiro in 96—97
97 —98 Molanco 594 2093 bietet ebenfalls eine Stelle ber Dden NEL:

aulichen ManDdel irüheren Geijtlichfeit, DEr aus Dem Briefe Kibei om ä dn
3 fa Oeint unD in (Sine inDdirekte Ändeutiung diejer rt en aucd
Der rie Des Dias (DA 94) Salz {)f befanntlit HÜr Den MNMeger as begehrtelte
Henußmittel.

Ribeiro DA 46
$Ribeiro in 96b Hen $K$annibalismus Der benacdhbarten hHeidnijchen (CmbunDdDS

(in Angola)unDd N3ZinNQDS (im MOr  en erwähnt Dias (DA 93)
Dias in 93 D, Ribeirp Ü7 NMac Der Stelle Dei 105en

EINIGE -  — An jicHt, )ie brauchten überhaupnpt nicht 8 ferben Daß Der König in qeDTD-
neter (Che lebe, jcheint O \pater als äuldung hHerausgejtellt aben

»
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YJtit (Boites udien NunNnDie Schilderung Diejer traurigen Zultände ”
DIie je)uiten Heilung ZUu \ aen DenHaDer bisherigen. Methode

10 legtenerkannten \ie DeTr Bernachläfligung Der religiö)en Unterweijung
e Oarauft. De]onNDderes Bewicht (Es WurDde ür gründliche Borbereitung Der
Erwacjenen auf Oie au elorat, INaNn lehrte e DAas Kreuzzeichen, 0aS
ater noster unDd DAS Ave Marıa, Die RirdhHengebofte. ÜrDie Neugetauften
wWUrDE WE Kircdhen Der täglich eine bis ZwWei 1nden Katecheje
gehalten, wobei DIe (Erkenntnis (Bottes aus den BGeldhöpten tark beiont wurde
unDd DIeE Unklang rand“ In ritten KRirche“ wurden DIE yrauen (Qes
ammelt Zu Bottesdienit unDd Unterricht DON betiden \te bisher jelt)jamer-
weile volljtänDdig Jerngehalten worden. Jeßt geltatiete Der Önig auft Oie

SA sf)l' habt recht“ ; f1’ei=Bitte. Der Mi]jionare  a DUrein Rurzes „ecilicha”
l WAaTr Damı DEr altemißhrau ) nocdh ange nicht Dejeitigt. ‘im königlidhen
‘Dalal un für Die VDortugiejen gab eigene Predigten“ ‚ Ylerdings brauchten
DIie MDatres zum Unterricdht Des Bolkes J9wohl wie Ogar ZUM Beicdhthören
DOTLÄUTLG Die Hilte DON Dolmetfcdhern®. IhrArer 1 LQehre und Sakramenten-
jpendung rregie utjehen, 3UmMa DAa ite N  S Ddafü verlangten ® So kam

Dap ich Nitaljen 0es Nolkes ZUum Chrijtentum wan undi
taufen leben: Da3, Der ere, ebis Ende Juli eiwa3000 getauft,
QADON 2700 auf eiInNneTr mehrwöcigen, ehr beldwerlidhen KundreijeDUr
OieDörier Der Umgebunag Der a wobei inn enDolmeiich und jedhs
Katechiften Degleiteien. (r WuTrDe er dwer rank, erholte‘ \ich aber wieDder,
Denn, wWIie QOreibt, „eine Unze HOoMnNung aur Dden Herrn ÜL Die allerbeite

Dias 93 b
$Ribeiro in 96b, Va3 95b
Ribeiro neunnt 1eje€ Kirche, Ddie Hauptjächlid) DIL eligen ej)ucht WULDE,

Ymbiro (DA 96) Die Ömijdhe mwie DIie Venediger Ausgabe enthalten (DA 95) im
Brief Baz’ eine ürzende Bemeriung DEeS Herausgebers, in Der auc el Baz
habein IuUrzZer Zeit vei Kirden gebauf:C Salvador, Mariahilf unb Sohann Baptijt.
YWeniagltens TUr Die beiden er}ten DÜrjie D1IEeS auf Strium eruhen, Da jie nad) Pigafjetta 54)

ereits DN König Aljons erbaut N, wie iberhaupunter KönigDie ZeitDer
173) ‚ Seltjam i)t,enbaufien WAarT, WwWIieE alte Überlieferungen ezeugen (Baitian

aB dieje Snterpolation uüneriannt DON Kolanco (I 990 I Dr hier noch DEr Qejefehler :
invocatione Servatoris Salvatorıs unDd Baelten (68)übernommen WUurDEe.

ie Quellen erwähnen on nichts DD KirdHenbauten. Der. ejutfen DON 1548, unDd wWie
iDr vielbeiqhäftigtier Oberer auch 0a3ı qge  n jein, 11t eiwa zwei onaten Drei

rchen bauen, Die \hongenügen Steinfirden hHatte !
S$Riıbeiro

5a3 95.b.
1a5 94 Gine D3 Dei BPolanco 333 n. 291), Die ausS Dem

erten vie} eirtDs tammen \Qeint, berichtet, Dias hHabe Diejer Tage au]
em eigens errichtefen yeldaliar jein er}tes heiliges Mehopfer Missae sacrificium pri-
m)‚gefeiertunDd bei Diejer Gelegenhet habe n1an mit vieler Mühe all Die Ehrungen

Gejhente zurüdgemiejen, DIie Den SZejuiten 3UgEeDA! 1l. Meriwürdig Üt er
aBP. ‚Dias, Der D0d Hon bei jeiner MNusjendung in Bortugal als rie)ter be:  z

netWwird, etwa ein volles Sahr Die Teier jeines er‚ien eiligen Ypfers hinaus:
oben



ger un

Niedizin )Kibeiro Der fänDdig jeberkrank WAaTt troßdem 1700
euie unterrichtet unDd getauft, Dias 400 S09 eriten Yiiertels
jahr OCr AUnwelenhei Der TJefuiten 0Ng0 bereits sr  ber 5000 getauft unD,
WwIie Dias eIbit e  Ni, nicht NUTt 3u Tijien gemacht, ondern aud

(L hriltentum Deltärkt un9 erbaut worden“. Fr Soveral eine
ule i geJammelt mit 600 Kindern, denen Katedhismusunterricht
gab, während ejen unD reiben DDN einheimildhen Hilfsiehrern egeben
Wurde. Über 1eje Hifsiehrer Tührte er au Öie Oberauflicht unDd mu  e
DOT allem afur jorgen, daß lie DO  z König inren Unterhalt erhielten; Denn
umlonit hHätte Reiner unterricdten wolen ‘Be alledem a reichlich Belegen:
heit Beduldd uben. Yuf Die ule eßien Ddie Yeluiten ihre größte HOM
NUNg TürDieYuRuntt Der Kongomillion ®. ür 1e Armen Der Jorgte
Da TYefuitenkolleg DUr Almofen, TÜr HE Rranken Ddurdh geilflichen eiltand.
Es herr]Iqte Damals eine Seuche, Dei Der 1e eute „WIE DIE Snaßen“ qQOnell

egitarben. In die)\er Heit DOr Yiot Q Oie Atiltonare bei Einbrucd Der
Dunkelheit Mit ein DUCG Oie Sirapben DEr Oie Yrmen
Geelen egreuer Ddem (Bebete 3Uu emprTehlen Dieles rmen)eelenglöcklein

wohl Oie Ungehörigen er Rranken auT 1E Jiähe Der MiNionare au7=
merk}]am madcen, Denn Wa3 als (ErTolg Diejer ung „OYhne e
waren \icherli Hon niele eute Der geltorben, ohne gebeichtet
zu haben“ *

m Augı 1548, Da OIie e)uiten ihre Berichte AA  ber 1eje Untfangs-
rfolge nad) Vortugal ab}andten, [Onfien DUrC Salvador DIe IO aurigen
Klänge Der Kriegshörner: König Diogo ültete O zum Kriegs3ug
jeinen Teind, Den Changala, und einige e]uiten mit ° Wöährend diejesKrieges blieb ‘Kibeiro Der Zurü un Da ereignefe ein Hwildhen
tall, Der Das Berhältnis wilcenDem KÖönig und Dden ejutten trüben begann ®

> Na3 94—95, Dias in 93 b
1aS 9 94 -Über DIE Krankheit ”Kibeiros aug Baz 1 95 b

Yolanco 336 N. 295) \Oreibt Nie 400 Getfautten Fr ‚Sacobus (©overal) M Ddieje NSers
wedhllung ÜL wohl aDdurch entjtanden, DAaB Sias unD Fr. ©overal Den gleichen DY»
namen (SacoDus-e  DioaD DDer. acome) hHaften. Die oDhen Zaufzahlen zeigen üÜbrigens,Daß in AlDaDDr unDdjeiner Umgebung Lr DB mehr als 50jähriger Mijjionsarbe
nocdh jehr viele Heiden qab,

3 25a3 in DHaelien 68) \QHeintf DIie Stelle über Den Un terhalt jeitens
DEeS Königs 19 8 verjtehen, als taäme ohne Diejen au fein Schüler zum nierricht.Lannn DIes im ext nicht HinDden Die Bedeuiung Der Schule betont bejonders P. Ribeiro
1n 96 Schwarze einzultellen WAaTr möÖöglid), mweil on1491 eine Schule

iinet Wr ejenDde 107 uUunD DNIiq YAlfons immer wieder DIe e  un A  B  59
Schulwejens bDemüht IDar (Baiva an  D 17 21 33)

Ja D unDd Dias 93 D, DAa3Zu Ddie in jehlenden Stellen bei Bolan
38 i 297 unDd 335 D 295
1a5 in 04 und Bolanco 335-—33836 N. 295 Yolanco iıtennm: hierDEyeindChangala, weiter oben (334 M, 293) iandhala. (5S hHandelti ojjenbar um

eine Snionjequenz in Der Wiedergabe Desjelben Mortes. Sn Dem Brief König qDDM 1 S1550heibt Chamguala (bei aiva anıo99).
s Quellen für DAS jolgende aben wir einenrieDes YranciscoDe \  Barro

DE aliva au  D £home vDom1 nigSohann 1LIL DDBortugal (Ba



Kilger Dıe eriten Jejuiten KRonqo unDd in Angola

(Eine KRöntgstochter aiNd mif ibren Sklavinnen aut Der Stirabe ina3ieren. Da
JtanD DOT Der Haustüre eines Vortuagiejen Delen Sklave 21119 a  e O1e RecRheit, Qer

Drinzellion 0Der Deren (Betolge ein DUGT Schimpfworte nachzurufen Die \ warzen
Hofdamen zujamt Der Drinzehin jnelen über in her. Dıe Szene \pntelte Hc DOT

KircdhHe aD u1n9 19 kam geraße Der Water 3: Oer algeret unD wollte en armen
aven reiten Da ifurzien 10 O12 eTDOMeN ÜBeiber aut Hen Jjelutten unND en
ihn Ci  ıo zerRraßt. „Sie eben ungeduldig, wWIie un 1  er einmal nDd“ 9
en KRönia 1000 )näter jein Töchterlein 1, ald Oaraut kam Der König Neg:  ®
reich aMs Dem Lreldzuge hDeim, wo. aber DON Belirafung Der Yrinzellin N  S
wijjen in age \näter yredigte Der Daires DOL Dem ÖNg D yoll ihn
eINnNeN HUnND, iht, einen ummkop geheinenen Und als DOon Der
Kanzel herabitieg, blieb nıit Dem ‘Karett auf Dem KRopre au} Der leßten ure itehen,
WiIies mit 0em zeinger au Dden KRönig unD agte: ”  al iCh Tra injonderheit m11
(Eurer Wiajeltät, 1C) )\preche unD habe nod) 3: prechen“ un unien er Kanzel

Ulg jein Öberer, Yorae 1 a3, aur den rediger U, unDd Örückte ım Oie HanDd,
weil 9 mMuiig geiprocdhen ä  a  e Das berichtet ÖNnig Diogo yelb eineinhalb
)päter den Önig Dn Dortugal unDd Jordert ihn auft, Ha3 IN (F1D ab3u-

nehmen: werDde L nicht leugnen?. Schon ein Jahr vorher War Der yall mit
VPrinzeflin Dn einem VPortugiejen, wohl Ddem KRapitän DOoN Thome, na ortuga
gemelde woöorDden nit Der Bemerkung, 999 habeDie JejuitenVD den Kanzein unD
uS den KRircden vertrieben 3. Der ÖNig reQtfrerkigt lich nunN unDd meint, man Der=
leumöde ihn er 184 ortugal ; je1i aberDoch eln gläubiger C Hrilt unDd halte c

Oie Bebote 0Sr irche; Der ÖNnig vDon ortugal möge alte unD weijle Vatres
iReN, Öie e1mW erfragen RÖ  ten 1in9 nicht gleid) 19 autrdraujen jeien DdDenn aud)

er Yelbit jei nodch niıch alt Genug,m allzuviel eriragen. ZU kannend.

Yisgen DIie kleinen Borkommnilje, DIe j DON 3WwWEI verichtedenen
Setten ert werden, liegen mıe immer: DIEe gehutten hHatkten jedenfalls

Der König liebte D orkugiejen jebr,Brund, e m1t 109 ZU verderben.
und kleidete 1Q nadcd ihrer Art, WT pracdhtliebenD unDd veridhwenDdertich.

Sim Bauen - mwie DEr ral icheute er keinen Yurwand ; Boldhbrokat unDd
eiDde, Das er önite und Anerbeite jolle 612 Rönig en unD HUr E:
J0 WAaTr Jeine Meinung und 19 handelte Seine AleiDder ITUG er Nur

weimal DDer dreimal, Dann verichenkte er e jeine Umaebung ®. SpD Drauchte
anıo 93—96) unD einen Königq Diogos- ( eje  ® YDdrefle 10 0 (Baiva

WMan)o 99—100) Martos tr11t TÜr Die ejutifen euN,1590 Üt e et Be:
richte inD wohl parteiifcd gefärbt, geben aber en ziemlidh einheitliches i ÖerAatjaden.
FEine allgemeine Beidwerde Diogos über DIE Aijionare 111 jeinen Meich qingDiejen Hrieten

VDLA1LsS (DOom 28 44 bei Manfo 91 f.}
aiDa an 99 BarcoDs’ Darltellung ebD 94

o  va an 10  © Haelten 112, Der Die wichtigiten elien Der beiden
Brieje jranz5)i Her Überlegung bringt, \ reibt Die Drte „manda Vossa Alteza dar
Juramento dito orge Vaz te.* Dem Yrediger 8 Das Yie an Den ÖNlg
DLIUga gerihtet I1nD, ergibt i on DArAUS, DaR 1') Baz Damals eben auT Demnm ea
nad Driugal WAL, er ım SOYMMer 1550 eintraf (Baiva anja 100 unDd Wolanco

136 n. 325)
SBarLDS bei aiva an 94
aiıva anı 100 e (1 59-—362) er  € uber die Sd)wierigkeiten

mf Dent Dg NUr allgemeinen AusDdrücen
Yigafeita (56—57) gibf Diele Schilderung DDN 1090, ohne jeine anderen

iOlimmen GSeiten 3 erwähnen. r \pricht au miit einent DTIeE DDN Der e)ufen-
mijjton, mMas ih Baelten jehr übel mnimmt (251 mn



KRilger Die erIt Je)uiten am Konago un Anaola

ets Beld und Deshalb Hrderfe OT Den Sklavenhandel, jeinem anDde,
NUL Konnte, und überwachte ihn eiferJüchtig * ; g an egen)aß

jeinem Broßvater Aions®. Die Prozekakten DOn 1550 Den ” ßod)
vperräter“ eDTtO (Lanauano em ezeugen aud, DAaB 100 mit Dem Hoch
adel jeines Reiches NT mMm ım jriedlichen Verhältnis tand unDd jeine
Begner rÜcR|HISLOS vernichtete ; eOTO Tun ZUL Betürcdhtung, der
7 Nerräter“ 9 nenn audh jeinerJeits 1000 wole jeine- 1nppe
hinmorden lajlen Se[bit mit Den ottugiejen jeines Reidhes Ü 100 [L0Bß
jeiner erwähnten DOrliebe TÜr )ie nicht U qu£ ausgekonımen. Der TE
DeSs LFLANCISCO De ‘Barros DO  S 18 yebruar 549 ipricht DON unwürdigen
ßebaquung DeS Bildots unDd DON Anzahl NRäubereien unDd Bedrücungen
0e5 KRönigs Weiße, 1090 jeinem Entihuldigungsidhreiben
Cun. hat, einige dieler yalle Ddem Önig DOn oriuga gegenüber
Jeinem Sinne autzuRßRLaren (Finen guien Seil Der Dem iyrannı)den
Bebaren Diogos \ reibt Barros er Beiltlich kei DON alDaD0Dr Zzu
offenlichtlich mit Austihluß Der fe)uiten „Ste abjolivieren alien en

ihnen beliebt, als ob He ‘Dänpite Y unD agen Dem KEönig aujenD
inge, DUr DIE He inn noch viel eitler macen unDd ungehor]jamer Der
kirdlidhen Hug unDd Qehre” *

‘Bei aledem wu 10q0 offenen Brüch m1L Der yortugielildhen
Rrone und mit Der  7 1r ZU vermeiden. Das WAar wohl großenteils eın

ımd 45 ließ Dioao eine Untfer]udhung an)iellen über DIeE ShHÄädigung Des
Silavenhandels am DNaqD DUrd) Den HanDdel mit Anaola, Den DIeE RortugiefenD Thome
aus xrieben. Die Yiiten (Baiva Manlo 54—90 beflagen S  DL allem, DAaß unDderfe
DoanStilaven nmangelnder Schiffsgelegenheit DIT in s nicht verlaDden WwWerDden
fonnten und Diele ZugrunDdegingen. -

Ür DIie Befämpfung- Des StiavenhandelsDUr Alıons ijt bejonDders jein rie
DOM 6 E  e wichtig, I0O ausdrüclich an Den König OM DYIUga OHreibt nijer

ÜT es; DaB in Diejen Keichen teinen StilavenhHandel gebe unD Teine STilaven-
stuhr“ a1D Yian 1954) AllerDdings Jabh i \pater wieDer mit Rüclicht auft
Den Drteil Der poriugieli]hen Hrone g Konzeljlionen geEZWUNGEN, DOCH )ollte Der ilaven:
hHandel OHartien einjHränfenden Kontrolle unterliegen (Briet OM 18 26 bei
va an 97)

va an HOI0 ber DIie Hermutung, €  TD jei DIoqos Vorgänger
Der Königswürde gewejen, oben. Datür pLiCHt auch, DAB eDrD Den eine

Haf, Die inn in eine verlorenen Königsredte wieDder einjeßen \0) (105 109) (
waren viele DDN Den Groben DEes VanDdes Ddiejen Vrozeß verwidelt.

va an  D 94—95 Yie Ent}uldigungen Diogos eb  s 99—100, Yas
Baelten 101—-105) über Die an  € B  Konago <Hreibt, Die Den Wiiperfolg Der
SFeluiten erflären  AA jollen, ÜLr nich DUCA)WEG zZuirefenD. Gr verallgemeinert 3u )ehr, Wennn

DAS Soheindghriftentum Der Kongokönige \hilder unDd eine reine Komödödie ennt.
YDıe Kongoköäniagsbriefe en wohl einige Aukerlichkeiten Der Ial porf. Kanzleien, aber
ite Jind inhaltlich Derart ebenDdig, anı aulich unDd urjprünglich, DAa man )ie nicht als

Jleeres Wiadwerk Dn Ceiretiären hHinftellen Darf. WBer]önlichfeiten mwie Altons unDd i000Dürfen nicht auf DIiegleidhe ufe ge}fe nD mit Dem 11e „alrifanijcdhe HÄuptlinge“Teidhthin abgetan werDden. YWian )1uDiere DIeE Auellen, bejonders DIE allerdings dwierigesbare Königskorrejpondenz NUL rechtg Dann 1irD man DD1T joldhen Berallgemeine:
LUNgeEN t\\btommen.  X

AF
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KRilger: DıeerftenTefuiten 0Ng0 und ng9

Berdienft jeines ‘Beraters unD Belandten 10q0 ome3, Der als (Eingeborener
Die ‘Berhältnitie ONG0 gründlich Rannte unND IIMMMer wieDder Au Dermittein
wußte . Docd Aud) er jeit er 1Q Der Bejelidhatt Jjeju Iojjen
afte, Ö1e Bun 0S Königs nerloren haben“. m yebruar 1549 ireen
190288 iün als „VDater” Rongo” bald Darauft, wohl gleichzeitig mf jeinem
Superior Wa3, üt muit PTE Soveral nach Drfuga gefahren. (Es mIra
ert  el nmman habe Den JUNgen Scholaltiker. nicht lLänger Den (Bejahren Des
Qebens 0NgD ausjeben wolen, 3udem Der Unterricht unterjagt IWUAL, unDd
ome3 habe te Ablicdht gehabt, Den portugielilchen Hof uns _ Jjeine ern
einmal gründkt über 1000 UuNDd Öie VYage aufzuklären *. Baz WAar

jeit jeiner u  ehr m Sommer fänDdig ran - pielleicht 186708 YanB=
heit qud) DEr TUND jeiner Aoreile als Der Mieillion gewelen UnNDd it
näcdhiten ahregeftorben®. Kr Soveral itudierte nunmebhr ZU Roimbra £heo:
ogie unDd wurde nad) jeiner Wrielterweihe ınm Öie indiiche An geJandt *.

ome3 aber0  €ım a 1552 wieDder. 3 0nNgo gehe  N Der Önig
Don Vortugal q i wohlaufDdie NacdHridhten bin, Öie im ome3
gebracht a  © entiqlollen, Den Kongokönig abzujebgen und neuen u
Den £hron erheben, DEr Dem yortichritt 06SMijlionswerkes günlti Jei
Die geilflidhen Angelegenheiten 02S Kongosreidhes jollten ganz DIe Hand
DEr BGejellichatt Jeju geleat werden, unDdaher irat Man wmieDder Die HOTL  $
gielilden jelutten heran mit der LFOTDELUNG Mijlionare Sie wolten
zuerit ablehnen, aber 02S5 Könlags Bruder, Der aro9ind. und Großinquilitor
Henrique drängte Darauft, ND wünichteausdrücklich, Ddaß Bomez einer Der
Miljlionare e  AF

S09 WurDde Denn Sommer. 1552 ome3 Dejiimmt, mit erruckuO10
ogheira unDd Orei als KatechHilten Horgebhildeten Waijenknaben NeEUCCDINGS

Dden Kongo zu ziehen®. ort harrte jeiner 3unädh f eine redi hHeikle uTgabe
Übere3 öben 4 3gl Bae fen 117
An em IOon Dfters erwähnten Briefe DD arros DDOM 49 etes . VOSa

alteza MmMals largamente' pode ser emformado do padre' 10g0 SOmMez que de S
ordem nNAäO espera sSenä0 verdade (dos QULrFOSpadresdacompanhia
de Jeshum (Baiva 95) Die DOTN mir ‚gejverrten DrieDezeihnenGome; DOC)
Deutlid als Hefuiten.

zelle3z 362 phne‘ Angabe Des Hahres. Da alle DLEL Mijionare gleidhzeitig
nad) Bortugal gefommen jeien, IOHliebe i aus Yolanco 1} 137 305 DieJatierungbei Baelten 122; Gomez 1D Soveral hHäften in 1 ovember 1552 verlaffen unDd
eienanfangs 1553 in Xijjabon angeifommen, ijt \  erlr Tallch, weil nach Dem Zeugnilfje
Dlancos (II690 1.599), DEr als SeiretärDes guaiius Die eingelaufenet riefe

er Chronitzugrundelegte, bereits im Hrühjahr 155 ome3 für DIie NEUC Kongomijfion
gefordert WICD, „weil er on irübher in Diejem Yand gewejen ar

Bolanco M 137 N, 3925 nD376 N., 426 Baelten (242) qib£ als Fodesdatum
83 1nD als Ort ALDaADOT. mich Yolanco

D Baelten 122, Yolanco ‘Y 659 N. 1416 BPolanco I1 689—- 690 599
Bolanco I698 YDie Dret Maijenknaben qaus. einen MWatjenhaus DEes

omened) S, Wwerden zuer}i xwühnt in Ddem rie Gomez' DD  329 1553 (in
rias de TIgnacio_de Loyola 1371 |Matritı 528 DD I1 146 Yln über  n

Diefe Miaifenhäufer als Katechiftenjdhulen TÜr DIe Mijionen).



Na Her Abreife ibte% 5uperi_b'fs P. Daz mdren 1A5 und P. Ribeiro allein
in S SalvaDdor zurückgeblieben.  1552 kehrte P. 1A45 krank na Portugal zurüg
unD als er zur Erholung in jeiner Heimat weilte, hörfe man, er habe 2wei jeiner
Schweitern 3u iyrer Morgengabe Diel Beld gegeben, Das er heimlich DO  3 DNgO mitz
gebradt habe {r habe aud inehrere Sklaven von DOrt mifgenommen, angeblid) yür
Die Dienite Des ‚Tefuitenkollegs iner {rug Das zeichen HS eingebrannf£. Er habe
ie, 19 agie )püter P. Ribeiro ausS, aus Oen YMitteln. des Roliegs, bejonders aus dem
1L195 DON Rirdhengegen|tänden gekauft£ und‘“ teils ur 35home, teils in Dortugal
wieder verkauft. Youn 19  e Der Ü*ÜII BOM VDrovin3tal unter]ucht und Janatius

ngo, aber au über ihn HörtejeIbift herichtet mwerden . "P. Mideiro WOAT noch RD
ma  m x Portugal ScHlimmes; er habe Jjeinen armen. Bruder bei i am Rongo reid)
gemadQft, aut S. Zhome Handel geirieb und in S. Salvador felbit vom Ön1ig unDd
allenthalben BGeld gefammelt; auch in trefi des Keufhheitsgelübdes jei nicht alles in
OÖrdnung Diejen all. }oUt nun Bomez an Ort 1nd Stele unterJuchen und das
Beld, Da et de . Schuldigen inde, dem Hofpital Der WoHltätigkeitsbruder-

H rdia‘ 3u S. Zhome geben. Tatfächlich itellte \1c au P NRibeir9
ymez auf der Infel; wurde gefangen genommen,  3eigte aber agrohe Reue

Bereitwilligkeit JUTt uBe; iUr möge in im rDen )terben lahjen P. Gome3
empfahl daraufhin den (Bejangenen jeinen ern in Ortugal; € habe aus Unwtyen-
heit unNDd unangebrachter 1e. 8 einem BruDder gefehlt. S0 iDUTDEe Ddenn Ribe  1v0,
als krank naQ Drfuga Ram, unächit Don jeinen Yieitbrüudern Treundlid) autge  s
nOoMMen ND geJundgepfleagt ; Dann \hickte ıon jeine HeiMAatT; er yolle Dort
nicht agen, Da JUur GejeMNQajt
getroffen je12,

ehu gehöre, bis ein Enf]hetb DON Sggatiu‚s ein-  n%lncl) der 2_‚[‘I)>feiije‘. ivbrfeis,}.«f5‚uper‘ü')'fs‘ P.M$aa muien P. 'Dms unä P. Ribeiro allein  in S. Salvador zurückgeblieben. 1552 kehrte P. Dias krank nad) “ Portugal zurü@  .  ‚und als er zur Erholung in je  iner Heimat weilte, hHörte man, er habe zwei feiner  Schweitern zu ihrer Morgengabe viel Geld gegeben,  ‚ das er heimlidh vom Kongo mit-  gebradt habe. Er hHabe aud mehrere Sklaven von dortf mitgenommen,  angeblid) für  die Dienjte des Tefnitenkollegs — e  iner trug das Zeihen IHS eingebrannt. Er habe  fie, o Jagte jpäter P. Mibeiro aus,  aus den Mitteln. des Kollegs, bejfonders aus dem  Erlös von Rirdjengegenjtänden gekauft und‘ teils a  uf S. Zhome, teils in Portugal  wieder verkauft. Nun folte der Fa vom Provinzi  al unterfudt und an Ianatius  ngo, aber aucd über ihn Hörte  jelbjt  heridtet werden!. ' P. Mibeiro war nodj) am Ko  man i  x Portugal Schlimmes; er hHabe jeinen armen / Bruder bei fidy am Kongo reid)  gemadt, auf S. Zhome Handel getrieb  en und in S. Salvabor felbjt vom König und  €  allenthalben Geld gejammelt; au in  treff des Keujhheitsgelübdes fjei nidht alles in  Drdnung. Diejen Fall [o  Ute nun  Bomez an Ort und Stelle unterJuden und das  Geld, da  et‘  de  $  ı Schuldigen finde, dem Hofpital der WohHltätigkeitshruder-  mı  rdia“ zu S. Thome geben. Tatfächlih ftellte fih aud) P. Ribeiro  2  meg auf der Infel; er wurde gefangen genommen,. zeigte aber große Reue  Bereitwilligkeit zur Buße; nur möge man ihn im Orden fterben lafjen. P. Bomez  empfahl daraufhin Sen Gefangenen feinen Obern in Portugal:; er habe. aus Unwifjen-  heit und unangebrachter Liebe zu jeinem Bruder gefehlt. So wurde denn P. Ribeiro,  als er krank nag) Portugal kam, zunächft von feinen Mitbrüdern freundlid 'aufge-  nommen und gefundgepflegt; dann [Hickte man ihn:in Jeine Heimat; er Jolle dort  nicht Jagen, daß er zur Gefellidhaft Y  “  z  getroffen jei?,  efir gehöre, bis ein Ent|dheid von Ignatius ; eins  y  _ P, Cornelio Bomez war im F  rühjahr? i5”53“mit ieifie‘n Q3éfäbrten'ätkiél;  S: Thome gekommen und Hatte. dann. nad) der Erledigung der peinlidhen  genheit mit P. Ribeiro über Pinda die Reije nady S, Salvador anges  7  Angele  treten.  ‚Die Mijfionare wollten die Erfahrungen der Mijlion von 1548 be-  en und kamen mit klugen und weitjdauenden Plänen. Bor allem follte  e  üi;}p?‚'ißg geregelt werden: es follte kein Erwadfener ‚getauft werden,  der nicht vorher guten RatechetifHen Unterridt erhalten Hätte. . Bei den Kindern  Jollte marn fid) erft erkundigen, ob die Eltern Heidnifd oder Hriftlid, wären,  ‚Die Kinder hHeidnijHer Eltern mwollten unfere Mijfionare offenbar im allge-  meinen von der Taufe aué$ch_fiéiaen‚;\ aber aud) Rinder Hrijtlider Eltern wolten  D  7  lie nur dann .tauf31,‘ v‘qeer die (Bemäbr;‘geboten war, daß fie von 1ib'r‘:en G:[tem  ME  f $oldnén (II1 Ä47—-448 n. 981) enthHält die Harfte Darftellung diejer fi;offßinflt=  nijje. D  D'  Historia S. J. I (Romae 1620) 1l. 13 p.320.n. 58; Franco 38 n.'9.  od) jind fie aug von der alten Literatur nidt verjdwiegen, worden: 3$;r}a}rtvb'i?i=i  }  2 Bolanco III 448—-449 n. 982,  Mir wijjen nihts über  (  as weitere 55;*“5“  der beiden Mijjionare, die irvg der idealjten Anfänge in den. alten Fehler ihrer Borgänger  efallen waren. Und gerade NMiheiro hHat  t  \  ‚g im 60mmgf: 1548io ; 5@ag?e V„$i_tii'ii 7‘cmi den  7  früheren Mijjlionaren geübt!  3 Dies [Hlieke i aus dem Briefe von P. Gomez  nomt 29. 10. 53, der die Bemertun  da jie „während diefer ganzen Zeit von jeds Monaten nur ein Kind getauft“  hHätt  N  (Cartas 530). Diefer Brief, der für das folgende die wicdtigjie Quelle bildet, find  pani]  4  (mohHl aus Ddem. port. Original überjegt) im Appendix II von Cartas _’d  ‚S. Ignacio de Loyola III (Matriti 1877) 528—539. x ijt Baejten (244—251) off  jichtlidh unbdekannt geblieben (246 Anın, 1), ebenjo feltjamerweije den Herausgebern v  Polanco (IIX 455 Anm. 1). Pola  nco jelbjt (III _449««  &  S  j  anbej.*eny«g?1_\1js; hi€)f_v:‘_‘i>bt'lfeg%‚e“ytyb_én‘ 6(5fiffi  fi1#'eiiz‚-i_„  .P. Cornelio Bome; WAartr rühjahr“ 1553 mit ieifie‘n (Béfä[)ttm nad;
ome gekommen unDd Dann nad Der Erledigung DEr peinliqen

genheit mit P, Rideiro über Dinda Die e1]e nad) Salvador angeUngeleetien Die Mijlionare wollten die Erfahrungen Der Million Don 1548 De:
en und kamen mit klugen und . weitidHauenden Plänen. Bor allent. follte

aufprar geregelt werden:  es FfoHte kein Erwachfener getau werDden,Der nicht porhe guten RatechetifHen Unterridht erhalten ‘Rei Den Kindern
Jollte man fid erft erkundigen,  ob Die (Eltern Heidnid 0Der OHriftliqh wären.
Die Kinder heidnilcher (Eltern wolten unfere Otijlionare ojfenbar im aliges
meinen Don Der aurte ausfchließen; aber au Kinder OÖriilidher (Fltern wolten
1 HUL Ddann wenn Die Bewähr: geboten WAaL, DaR lNie DON ‚i ren (Eltern

Nolaıco (111 E Nn. 981) enthält die fIatite Daritellung diefer Borkomm:
nijfe
Historia S, (Romae E 13 320 D HrancOo n

o inDd )te au DON Der A  8  teratur Nidy yerjwiegen. morden: D_rla_nbi‘n‘-i
Yianco 111 448— 449 n. 982 Mir wij) nichtis Uber AS weitere Schidja

Der beiden Mijlionare, Ddie 1rDB DET iDealiten Anfaänge in Dden. alten uehler ihrer Borgänger
efallen waren. Uund geraDde $Riheirp hat im 6ommgt '1548 i_o‚i Id)m;f@ Kritik an den

früheren Miliionaren geübt
Dies Oliepe Aaus Dem Briefe von P. Gomez yont 29. 10. 53, Dder Die Bemerhun
dab jie „währenDd Diejer ganzen 3Zeit DOnNn jedhs Monaten nur ein Kind getauft‘

hHäütt (Cartas 530). Dieljer Brief, der für Das folgende Die wicdhtigiie Quelle bildet, jind
pa U} (moh! aus Dem yort. Original überjegt) im Appendix. II vorn Cartas dS. Ignaeci de Loyola H} (Matriti 1877) 528-—539. ijt Baelten (244—251) ffjidtlidH undekannt geblieben (246 Anm.. 1), ebenjo jeltjamerweije den Herausgebern

Bolanco II 455 Anım. olanCco jelb{t (IIT 449%lncl) der 2_‚[‘I)>feiije‘. ivbrfeis,}.«f5‚uper‘ü')'fs‘ P.M$aa muien P. 'Dms unä P. Ribeiro allein  in S. Salvador zurückgeblieben. 1552 kehrte P. Dias krank nad) “ Portugal zurü@  .  ‚und als er zur Erholung in je  iner Heimat weilte, hHörte man, er habe zwei feiner  Schweitern zu ihrer Morgengabe viel Geld gegeben,  ‚ das er heimlidh vom Kongo mit-  gebradt habe. Er hHabe aud mehrere Sklaven von dortf mitgenommen,  angeblid) für  die Dienjte des Tefnitenkollegs — e  iner trug das Zeihen IHS eingebrannt. Er habe  fie, o Jagte jpäter P. Mibeiro aus,  aus den Mitteln. des Kollegs, bejfonders aus dem  Erlös von Rirdjengegenjtänden gekauft und‘ teils a  uf S. Zhome, teils in Portugal  wieder verkauft. Nun folte der Fa vom Provinzi  al unterfudt und an Ianatius  ngo, aber aucd über ihn Hörte  jelbjt  heridtet werden!. ' P. Mibeiro war nodj) am Ko  man i  x Portugal Schlimmes; er hHabe jeinen armen / Bruder bei fidy am Kongo reid)  gemadt, auf S. Zhome Handel getrieb  en und in S. Salvabor felbjt vom König und  €  allenthalben Geld gejammelt; au in  treff des Keujhheitsgelübdes fjei nidht alles in  Drdnung. Diejen Fall [o  Ute nun  Bomez an Ort und Stelle unterJuden und das  Geld, da  et‘  de  $  ı Schuldigen finde, dem Hofpital der WohHltätigkeitshruder-  mı  rdia“ zu S. Thome geben. Tatfächlih ftellte fih aud) P. Ribeiro  2  meg auf der Infel; er wurde gefangen genommen,. zeigte aber große Reue  Bereitwilligkeit zur Buße; nur möge man ihn im Orden fterben lafjen. P. Bomez  empfahl daraufhin Sen Gefangenen feinen Obern in Portugal:; er habe. aus Unwifjen-  heit und unangebrachter Liebe zu jeinem Bruder gefehlt. So wurde denn P. Ribeiro,  als er krank nag) Portugal kam, zunächft von feinen Mitbrüdern freundlid 'aufge-  nommen und gefundgepflegt; dann [Hickte man ihn:in Jeine Heimat; er Jolle dort  nicht Jagen, daß er zur Gefellidhaft Y  “  z  getroffen jei?,  efir gehöre, bis ein Ent|dheid von Ignatius ; eins  y  _ P, Cornelio Bomez war im F  rühjahr? i5”53“mit ieifie‘n Q3éfäbrten'ätkiél;  S: Thome gekommen und Hatte. dann. nad) der Erledigung der peinlidhen  genheit mit P. Ribeiro über Pinda die Reije nady S, Salvador anges  7  Angele  treten.  ‚Die Mijfionare wollten die Erfahrungen der Mijlion von 1548 be-  en und kamen mit klugen und weitjdauenden Plänen. Bor allem follte  e  üi;}p?‚'ißg geregelt werden: es follte kein Erwadfener ‚getauft werden,  der nicht vorher guten RatechetifHen Unterridt erhalten Hätte. . Bei den Kindern  Jollte marn fid) erft erkundigen, ob die Eltern Heidnifd oder Hriftlid, wären,  ‚Die Kinder hHeidnijHer Eltern mwollten unfere Mijfionare offenbar im allge-  meinen von der Taufe aué$ch_fiéiaen‚;\ aber aud) Rinder Hrijtlider Eltern wolten  D  7  lie nur dann .tauf31,‘ v‘qeer die (Bemäbr;‘geboten war, daß fie von 1ib'r‘:en G:[tem  ME  f $oldnén (II1 Ä47—-448 n. 981) enthHält die Harfte Darftellung diejer fi;offßinflt=  nijje. D  D'  Historia S. J. I (Romae 1620) 1l. 13 p.320.n. 58; Franco 38 n.'9.  od) jind fie aug von der alten Literatur nidt verjdwiegen, worden: 3$;r}a}rtvb'i?i=i  }  2 Bolanco III 448—-449 n. 982,  Mir wijjen nihts über  (  as weitere 55;*“5“  der beiden Mijjionare, die irvg der idealjten Anfänge in den. alten Fehler ihrer Borgänger  efallen waren. Und gerade NMiheiro hHat  t  \  ‚g im 60mmgf: 1548io ; 5@ag?e V„$i_tii'ii 7‘cmi den  7  früheren Mijjlionaren geübt!  3 Dies [Hlieke i aus dem Briefe von P. Gomez  nomt 29. 10. 53, der die Bemertun  da jie „während diefer ganzen Zeit von jeds Monaten nur ein Kind getauft“  hHätt  N  (Cartas 530). Diefer Brief, der für das folgende die wicdtigjie Quelle bildet, find  pani]  4  (mohHl aus Ddem. port. Original überjegt) im Appendix II von Cartas _’d  ‚S. Ignacio de Loyola III (Matriti 1877) 528—539. x ijt Baejten (244—251) off  jichtlidh unbdekannt geblieben (246 Anın, 1), ebenjo feltjamerweije den Herausgebern v  Polanco (IIX 455 Anm. 1). Pola  nco jelbjt (III _449««  &  S  j  anbej.*eny«g?1_\1js; hi€)f_v:‘_‘i>bt'lfeg%‚e“ytyb_én‘ 6(5fiffi  fi1#'eiiz‚-i_„  .%lncl) der 2_‚[‘I)>feiije‘. ivbrfeis,}.«f5‚uper‘ü')'fs‘ P.M$aa muien P. 'Dms unä P. Ribeiro allein  in S. Salvador zurückgeblieben. 1552 kehrte P. Dias krank nad) “ Portugal zurü@  .  ‚und als er zur Erholung in je  iner Heimat weilte, hHörte man, er habe zwei feiner  Schweitern zu ihrer Morgengabe viel Geld gegeben,  ‚ das er heimlidh vom Kongo mit-  gebradt habe. Er hHabe aud mehrere Sklaven von dortf mitgenommen,  angeblid) für  die Dienjte des Tefnitenkollegs — e  iner trug das Zeihen IHS eingebrannt. Er habe  fie, o Jagte jpäter P. Mibeiro aus,  aus den Mitteln. des Kollegs, bejfonders aus dem  Erlös von Rirdjengegenjtänden gekauft und‘ teils a  uf S. Zhome, teils in Portugal  wieder verkauft. Nun folte der Fa vom Provinzi  al unterfudt und an Ianatius  ngo, aber aucd über ihn Hörte  jelbjt  heridtet werden!. ' P. Mibeiro war nodj) am Ko  man i  x Portugal Schlimmes; er hHabe jeinen armen / Bruder bei fidy am Kongo reid)  gemadt, auf S. Zhome Handel getrieb  en und in S. Salvabor felbjt vom König und  €  allenthalben Geld gejammelt; au in  treff des Keujhheitsgelübdes fjei nidht alles in  Drdnung. Diejen Fall [o  Ute nun  Bomez an Ort und Stelle unterJuden und das  Geld, da  et‘  de  $  ı Schuldigen finde, dem Hofpital der WohHltätigkeitshruder-  mı  rdia“ zu S. Thome geben. Tatfächlih ftellte fih aud) P. Ribeiro  2  meg auf der Infel; er wurde gefangen genommen,. zeigte aber große Reue  Bereitwilligkeit zur Buße; nur möge man ihn im Orden fterben lafjen. P. Bomez  empfahl daraufhin Sen Gefangenen feinen Obern in Portugal:; er habe. aus Unwifjen-  heit und unangebrachter Liebe zu jeinem Bruder gefehlt. So wurde denn P. Ribeiro,  als er krank nag) Portugal kam, zunächft von feinen Mitbrüdern freundlid 'aufge-  nommen und gefundgepflegt; dann [Hickte man ihn:in Jeine Heimat; er Jolle dort  nicht Jagen, daß er zur Gefellidhaft Y  “  z  getroffen jei?,  efir gehöre, bis ein Ent|dheid von Ignatius ; eins  y  _ P, Cornelio Bomez war im F  rühjahr? i5”53“mit ieifie‘n Q3éfäbrten'ätkiél;  S: Thome gekommen und Hatte. dann. nad) der Erledigung der peinlidhen  genheit mit P. Ribeiro über Pinda die Reije nady S, Salvador anges  7  Angele  treten.  ‚Die Mijfionare wollten die Erfahrungen der Mijlion von 1548 be-  en und kamen mit klugen und weitjdauenden Plänen. Bor allem follte  e  üi;}p?‚'ißg geregelt werden: es follte kein Erwadfener ‚getauft werden,  der nicht vorher guten RatechetifHen Unterridt erhalten Hätte. . Bei den Kindern  Jollte marn fid) erft erkundigen, ob die Eltern Heidnifd oder Hriftlid, wären,  ‚Die Kinder hHeidnijHer Eltern mwollten unfere Mijfionare offenbar im allge-  meinen von der Taufe aué$ch_fiéiaen‚;\ aber aud) Rinder Hrijtlider Eltern wolten  D  7  lie nur dann .tauf31,‘ v‘qeer die (Bemäbr;‘geboten war, daß fie von 1ib'r‘:en G:[tem  ME  f $oldnén (II1 Ä47—-448 n. 981) enthHält die Harfte Darftellung diejer fi;offßinflt=  nijje. D  D'  Historia S. J. I (Romae 1620) 1l. 13 p.320.n. 58; Franco 38 n.'9.  od) jind fie aug von der alten Literatur nidt verjdwiegen, worden: 3$;r}a}rtvb'i?i=i  }  2 Bolanco III 448—-449 n. 982,  Mir wijjen nihts über  (  as weitere 55;*“5“  der beiden Mijjionare, die irvg der idealjten Anfänge in den. alten Fehler ihrer Borgänger  efallen waren. Und gerade NMiheiro hHat  t  \  ‚g im 60mmgf: 1548io ; 5@ag?e V„$i_tii'ii 7‘cmi den  7  früheren Mijjlionaren geübt!  3 Dies [Hlieke i aus dem Briefe von P. Gomez  nomt 29. 10. 53, der die Bemertun  da jie „während diefer ganzen Zeit von jeds Monaten nur ein Kind getauft“  hHätt  N  (Cartas 530). Diefer Brief, der für das folgende die wicdtigjie Quelle bildet, find  pani]  4  (mohHl aus Ddem. port. Original überjegt) im Appendix II von Cartas _’d  ‚S. Ignacio de Loyola III (Matriti 1877) 528—539. x ijt Baejten (244—251) off  jichtlidh unbdekannt geblieben (246 Anın, 1), ebenjo feltjamerweije den Herausgebern v  Polanco (IIX 455 Anm. 1). Pola  nco jelbjt (III _449««  &  S  j  anbej.*eny«g?1_\1js; hi€)f_v:‘_‘i>bt'lfeg%‚e“ytyb_én‘ 6(5fiffi  fi1#'eiiz‚-i_„  .anbetcny—r .1;1135 nicdt (biotlieggnbén ScHrift}?üdeg. :in



KRilger Die er}ten Jefuiten KRonao nDd in Angola

0DeTr ule ELZOgCEN werden kKönnten Sp kam Daß OiIE
Deiden e]uiten während DECS eriten halben Jahres ihrer Anwelenheit Al rika
NUur DIeTr allen OIie aure )penDeten: ein KinDd, deljen aDdeliger aier

jeinem an eine ule unterhielt, unDd DYrei Sklaven £odesgerahr.
(Bin weiter ‘Dian ome3z galt großen olleq ZU Salvador,
500 — 600 Rnaben a1s Dem hHöcdlten Del 0S Yandes erzZ0gen merDden )ollfen
Die beler Begabten \olltenDann atein lernen unD ZU Den Yöheren Studien
Kkommen. MNOr alem jollten £heologen unDd urıten ausS dem olleg HervDOr-
gehen, Denn beides tat dem an be)onDders not Mit 0em Koleg o  €
ein Katedhumenatshaus verbunden werden, Dem Die Laufkandidaten ihren
täglichen Katedhismusunterricht emprangen jollten *.

Qeider a  en 0AaS afrıkani  e iMa und Der ajrıkanti  e KRönig DAas
ihre gefan, 10 ane nicht ZUL völigen eitre Kommen ZU lalten

Der porfugielildhe ej]anDdie, Der DIEe JtiNoNnare bDegleitete, tarb auft Der
eije; ogheira WUTrDE ran au} Denm Landweoa DON inDda aUS,
DET 1, wohl Der Kegenzeit, jeht mühevoll gelfaltete, 19 Daß endlich
troß anfänglicher eDdDenken Oie DONe £rägern TÜr 1 und Oie atjen-
naben i Unıpruch nehmen mußten “. In AalDaDOrT, lie n Sentember
ankamen, erwariete 1 1in ungnäDdiger mpfang DDn jeiten DeSs Königs: HLA
hHatte diejem gelagt, Bomez habe_ yortkugielijdhen Hofe erichtet, CT jei
mit jeinem ganzen e ins Heidentum zurückgefalen S09 e{WAaAs wWo
1000 DOC nicht Don \icH agen lallen ; er au nicht GUar Hriüfli C  e
9 wo D 1e (£hre und DASs Anjehen eines qQrijflihen Königs aden
NDes Dauerte dieler nmu niQt ange; bald ieß er Den. aier rutfen und
gab ihm Yreundliche Morte ® n3wildhen wmurDde Yiogheiras Krankheit iMMer
Olimmer, itt itändigem ıyieDer YNuch JWEI Dn en OÖreT Wailjen:
Rnaben erkrankten, ome3 )e[bit am Dyjenterie, 19 DAaB DAaS HNaus Der
Mijlionare ein rechtes Schmerzensbild Dot; AuUT Der eine unge 1e ge]unDund Konnte DIe Dier KRranken bedienen. In Der 025 DA Ok  T  ober 1553
ar Nogheira;Jein erährte iröltete \ich amif, DaR DEr DBerltorbeneimmer 19 geOuldig und gehorJam ewejen jet ÖNnig 1090 a  e inDdes
jeinen innn wmieder geänDdert unDd auerhan Übles getan; ADenn it halt“,wWie unjer Miijlionar meint, „em \ limmer Miann, Der Yich nte Qu raien LäptunDd hHalt DON DeM, WDas er verIpricht“. Br verbot jeinen HofleutenDden Be]uch Der Mijlionare gerade ZUTC Heit Der Krankheit, i1e Treundlichenöfigiten gehabt Hätten ; ver den weißen Handelsleuten Die
aren und Berkehrswege; er wo Dden Beiltlidhen ID Behalt nicht mebrauszahlen. Der Stelvertreter (VBrovilor, Bikar) 0eS Bilhofs DOoN mWManuel Higuera, jel in Ungnade Durjte Dden alalt nichtbetreten, au

Gomez. in Cartas 530. Yıie rriOiung jolder 5atedhumenatshäufer. Aa  €Sgnatius 1550 für DIie indijldhe iln mpfohl BolancoII 145 343
®ome3 in Cartas 53025831
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Kilger Di erlten ejul am ONg un

nicht DOT Dem ÖNiG DIE heilige NMielle gjen, 1W AS in ıF Diejer IocHhe trat
Au Der nächiten Moche woll 1090 DIE Yielle nicht DON dem after
gelejen aben, Hen 0G Der el na fraf, )ondern DOüON andern, Der
gerabde Dei iom Bunit an Das ießiere m9 Nun Der Vrovijor nicht
zulajjen un \0 verichärfte OPY Streit*

Da IO LePPiE Bome3, Ü  er imMmme noch Can WarT, 3wWeI Lage nad
Dent AD  Da Jeines Ythruders U Önia unD bat ihn um Örei inge eritens,

möge aus Der Ytacdhbarid)attDEr Jei)uitenrehidenz Oie Oledhfen eiber WEGg=»
hHajfen, TE NOort mohnten; an Rönne  Z niht aus Dem Haule gehen, ohne
DUCH dieje Übelberücdtigte a 3ZUu müljen.  SR Hweifens jolle den WMWeiken
Öie Handelsmöglidhkeiten wieDder Öffnen, WO51 er DUCH rühere eriräge Der:

Tlichtet jei, Die ome3 als Bejandfer jeIDif yermittelt habe (Endlich jolle
HQ mit Der Beiltlicdhkeit mieDer aus)öhnen unD Dr BGehalt auszahlen.

Diogo verfiprad alle OTC3 ‘Dunkie YrONunNg zZu bringen; aber wWaten

Morte, Ddie aien olaten NicL Bome? u Seiner Niajeltat DIE Hand und
Wr voller ZFLEUDE, eben)o OiO eiben unD Beiltlicdhen, Henen er jeinen (Erfolg
mitteilte Yıber als am nächlten Orgen Der Vrovijor mf jeinem Rlierus
zum ÖNlg wollte, He ÖIejer 071e $  uren UOL i verichlieben S hHait nichts,

jein Beichtvater in mahnte: CE \  0B >  W a Suld au} ome3, Der taRt:
1905 D  Y jet YOHnNLiq mMit Hen Yngelegenheiten, e OI
ejuifen jelb! eiraTen. en ‘Dian CeINeEeTr Rolleqg  >  gründung Der Önig

egrüben un er tal, als wole Sr Den WlaH Garur herricdhten ajyen
0GL alles Süge MudH NieE un}aubere Weibergejellicdhatt in DEr Jiähe Der
ejuiten WUrDe nicht wegge|daftt „Unter errgo möge Oiejen König Her
DerHand allen, Yımen  ”“ )0pf DEr gufe ater, nadhdem 005 KRönigs
RQaunenhaftigkeit unD 108 T3äHIthat* Er empfie inaud) 0em YWiit
Druder, dem all Dies Ireibt, insBebet 10q0 ebhe offenin wilder
(£he mi1t jeiner NBermandten ND Habe aqußerdem jJeinen Dalalt voller
Konkubinen, WODUTA) jeinen Hotfleuten in IiOledhtes Beilniel gebe Dann
KRommt |ome3 WMieDder au jeinen Kolegsplan au iprechen u dejlen Ylıs-

(FS wWareTührung er CINIGEL ‚yrafires ( obald Die Sace lierer jet
0 ihön MWenn Der Del unDd Nie ganzeBeamten}Haft HCS Neid)es DUrcH
Die Hand DEr ejutien auUuSgeDLÖOE UnDd ELZOgEN WALEC; niele Davon könnten
auc) als eitliche unDd Jurijten (Butes mirken UnNDd Dniele rechtigkeiten
NeS Königs verhindern. Begenwärtig jei 10G0 uuı nodnge  Ö‘ grau)Jam
Dden Provijor unD Den Kleru unD wole 10© niqt jeinem ‘Dalalte ehen;
aud) Nte Handelskeute gehe mit großer arite DOT. (Es gebe DOT:
Ääufig Rein anDderes Ytittel jeinen undändigen (Lharakter, als jür ihn

eien
Den langen Briet, 1 Dem ome3 3wilden dem unDd Oktober 1553

diele Borgänge nieder]hrieh, hat unter kolikartigen Schmerzen abge)dloflen.
„ kann niht mehr, “ )rei er ZUM S  u „weil Der Schmer3 mıd quält,
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nNgoKilger: Die fften  . Tejuiten am
ich _ habe dfefen. Brie nicht ießt verfakt, fondern wie 1e  inge Rommén
ND, 19 habe He niederge]cb;ieben. njer Herr re uns alle a jeinerheiligen Hand 4

(Beraume ®}  eif jpater, als ome3 wieDder gefund WAL, jOrieb nod)=mals nad) Vortugal Nehrer jür jein geplantes Kollec Au bat CL, jeineDrei Waijenknaben in O12 Gejellcdhatt Je)u zuzulajjen, ÖC Yie i jehtr gutbewährten; wole jedem DON ihnen Schüler zuteilen. DNamals erhieltalle Kehensmittel TÜr 1Q unDd Die Seinen DOM Önig, jedo Rein Beld;
DAas ebtere mollte AauUSDTÜCNQ nicht, Hon mit HÜRNIHL auTt Den mißlichenıyall mit Ribeiro. Au wo lich DIie Wiühe CS Beldzählens jnaren:Das Kongogeld WDar nämlicdh )o undandlid, 6in Wert DOn 50 Dukaten
ereits eine richtige Qalt iragen War S69 jorgte Denn ein Jicdhtje)uit,0eS Königs Sekretär und Beichtvater WHasco KoDrIgUE3Z, TÜr Oie BeldgelgäfteBon König 1009 Hören WIr noch ım inter 1509, Da einen “JacomeDa eyonleca nacdh HOM gejandt. hatte, um dem Dapite Jeine edienz zZUu Desf  Z zeugen *. Jm ‘Januar Darauf ging ein Bejandter an Dden Önig DON ‘Dor:ugal, 100 Rodriguez, ein Prielter, dem P. Gomez ad) dem Tode jeinesMithruders zZu beichten pilegte Das war P. Gomez leid: denn unter den
andern Beiltliden am Rongo rand i kaum einer, bei dem er ich in DdiejemSakramente hätte Zrolt unDd ‘Hat holen Rönnen *. Immerhin aıng C antangs
1554 jonjt gut. Der Önia LDAT wohlgeneiat und OE Orge für den
DBau einer Steinkirdhe ZUM BGebraudh der BejeNidhaft einem jeiner Bertrautelten,dem Dortugiejen Simon De la Miota überiragen. (Ein portugielijher ein:
m28, der Damals heimfahren wolte, Wurde DOM KRönig eigens HiejesBaues zurückgehalten, uns ome3 bat jeinen Yrovinzial ringenD, iDm
außgrfl einen Beidhtvater auch einen tüchtigen Bruder Urohitekten zUu fhickken®Bald trübte 1009 wmieder Das Berhältnis zwilden Önig und Seluit. 1090wo endlich einmal eine jeiner Konkubinen richtig heiraten, aber Die (Er:wählte wWar eine nahe Blutsverwandte iDm, 19 Daß päpftlihe Dispensbrauchte. Dieje Dispens hatte er lich 3WaTr Ddurd) Dden König. von Vortugalin Rom erbitten. lajjen,. wollte aber mit der Heirat nıcht auf ihr. Eintreffenwarten. Um dDies zu verhindern, ging _ P. Bomez zum König und. wies imaus Dem neueften 54anb'ut_b fiir Beichtväter und Pönitenten Iar nad, Daß

CbD 39 Diejer Brief l't« geraDde in feihet linmittelbarfeit eitnt ganz fn'7tÄbu;'es‘ Zeugnis DIE VBerhältnifjje in Der eren me_i_tufz:ifanii@en Mijjion.Bolanco 454-_455' n 989 und 90 y ber NAasco Nodrigues val Gomes'Briefin Cartas, 537. as Kongogeld war ein Mujcdhelgeld; DDN en Wiulcheln, Dieauf Loanda gejammelt WUrDEN, galten 1 eal etwa l/2 Yiennig nach Dem
{Brief P. ®arc  1a imöes’ aus Qpanda vom 20 1575 (in Bo!etim da Sociedä;lede Geographia de Lisboa 1883, 340) und Bigafetta 10.

Nus DE flIffdnfn“éanm8. 11.7538 beiva Manfo L11
LE DEeS portugieji[den g&in:t;eter; am Päpitlid)étt- Hofe

4 Bolanco 601 n f
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DAasS mf tun üÜrfe; au \pra DonNn Ddem1Oledhten ei]piel, HAS
Jeinem gebe, Das gerade KRonkubinat mit Wermwandten unDd YSeT-

Nicdisdejtoweniger WTIq9wägerten 111e jeiner \ wäciten Seiten
tolgenden Sonntag eierlich|te Hocdhzeit uns Vortal Der Kathedrale wurde
Dder Königin gehuldigt; alle Weipen, au Die BGeiltlichen, küßten iDr DIEe Hand,
jeLD]t Der Beichtvater Des KRönigs *.

Yodh anDdere Dinge tat 10g0,Die ome; nicht unberedet lajten
konnte: er pilegte Dem iRGT des BiqHors Öffers den YNuriragZu geDben,
irgendein talldhes Heugnis auszujfellen; Anglt wurden Dann tejeHEUG=:
nijje DDM YNotar unDd Dden Beugen beidhworen. Au leß Der König DIE!  Te
Qeute eines bloken erü  es wl  Nen hHinrichten, ohne ipnen Belegenheit
ZUrBerteidigung, 3geben,19 einmal als guten TEn bekannten

nn, dem NUTt gehört aite, hHabe R1INEe königliche Sklavin ange  s
\a inen Bidor Diogo aus jeinem er pertirieben unDd begründete
01 mipßverktandenen portugielijhen Bucdhe UunND aus Der Heiligen
SO Des Je)uiten Niahnungen nahm übel auf, „Uut veritas Od1um
parit“, WIe unjer tonNt emerkt5.

Dıe Niipltimmung 0eSs KÖön1cs 300 i DUrCH ÖTe ‚Faltenzeit DEeS ‘Jahres
1554 bin r kam nicht Oie Kirche, Heß H aber jeiner Hojkapelle mitien unter
jeinen KRonkubinen ielle lelen. ome3 ibm gelagt, habe 0Nq0O nichis
mehr A juchen, ennn 10g0 jein QXeben nıcdh bel)ere Des Königs ntwort wWar:
„Was hat er mit ML i\dhanen ? br )ol, ennn er will, jein Rolleg bauen unD mi

KRuhe lalten. Wirklicdh. gab Darauthin endlich üen Beiehl, Die jrüher erwähnten
\dlechten YWeiber aus Der Jitähe 025 ejuitenkollegs entjernen, unD EINIGE Adelige
beauftragte eT, den ‘Sau des KRollegsgebäudes 3 betretben. S09 Wa  eDiogo 109

S  ®andern nl verderben, ließ e na ihrer Fallon jelig werden wolte aber jeIbit
au , Ddaß man in nad Jeiner yaljon jelig werden laljeS. Bomez Konnte ein jolches
DBerhalten nicht ertragen und hafte ihon DOT, -Die 3 verlajjen; aber gab
Dden Ylan auUT, jobald merkte, Ddaß alle MWeiben, auch Öie Beiltlichen, DAadurch L
DenDBerdacht käüämen, alshätten jte 1 mit Dem Jejutten Hen König verJdworen.
Yiun en 1i ZUTt Beruhigung jeines . Gewilfens in Öjfentlicher redigt DArT:
zulegen, Daß Q0AS Halten DON Nebenfrauen verboten jet unD Oa INUN einen KBonkubi:
arier nicht 3 Den Sakramenten zulajjen DUrfe, aud) nicht, öie in wilder €bhe
ebende Sklaven il ibrem au)e Ouldeten. r nannie Re  ine Yiamen unDd A0 nahm
Der KRönig 12 Wredigt nicht übel auft, obwohl er Den Water, Der invorher privatım
mabhnen wollte, nicht vorgelajien a  e un au eIbit nicht ZUTt Drediagt erJQienen
IMWDAT. Im Begenteil: Diogo ieß jeine AaDenN, bet denen ‚Diejem Dunkte Tehlte,
rechtmäßia verheiraten, anderntalls Ouriien e nicht mehr Dienit iun (r yeIDit aber
änDderte jein Qeben nicht unD Die andern Prielter ONGq0 hatten 19 wenig 1'

ewußtlein, Daß lie ihn troßdem eben)o IWWDIieEe andere Ronkubinarier 3 Dden Sakramenten
uließen; Jelbit Der bildöfliche rovijor,Der Damals Beichtvater DeSs Königs war,

gte diefer laren Muffallung unD Der Jejuit konnte ibn nicht Davon abwendig

olanco 602-—603 1281.,. Das Handhucdh MWAL Martin de Yzpiicuefa NaDarıo,
anual de confessores pen1tentes, DAS CN  1D  LD M Coimbra erichienen WaTt (Bolanco

602 IAnnm
Polanco LV 603-—604 N. 1282—1284 Der BijHo} Tann NUL 3040 Bautijta

gewejenjein; val BPaiva an 93 1
Rolanco 604



3 KRilger GJIie eriten eiuiten 1914l KRongo unDd in Angola

maden {roß er Doktoren, Die „Ws qQibt wohl A  auC andere Anlicdten“,
meinte Öer Her ar. Bome3)’ “lirken 1Dar Durch teje DBerhHältnijfje alt lahm-
gelegt: Zu jeinen Katechejen unDd A jeinem De  uhl Ramen ILLE ein DUUr arime
Yeute; Die Dornehmen hielten C ern (1 Scheu DÜr 0Ccm KREönig, Der yelbit DEr
KRarwoche 0em Water z3weimal Ofentlich ausweidenD Den ‘Hücken gekebhrt yatte. Yiyn
mo DEr Je)uit auch keine Unter|tübung mebr on ihm annehmen : CL olle eine
kürperliche Speile DoON Dem, Oer DDN ım keine geiltliche Ytahrung annehmel

Yln allen Mikitänden LT \ \qien ome3, Haupt)ächlich Öie
Haltuna Her Beiltlichen inDd OEr anderen Weipen UD DIE ein
en jührten ei Jar Der bijHöTlidhe ar NMICHT belier YTaute Q
Nie dem Önig e{WAas Unangenehmes ZUu agen unD DIe gr6  en SinDden NIc
3U E  f TVie au jeLOIt Handelsge|häfte uNnND LGr OHT1g au{f O1e Yser:
mehrung jeines „pDeculium“ bedacht, obwohHl C Y jrüher ONO gewejen WOaT.
S0 Oien Dem “je)uiten Die icher]te ettung {ür Öie. Kırglichen Herhältnijie

Kongo, den geJamten e  PYUuS unDd alle Handelsleute AUS Dem er
yerjagen und dafür DIieTr QDer jJüunt e]utten Dorfhin ZU en Draktiiche

(Erwägungen itanden alerdingsg CIn allzu {qarfesorgehenunDd 0 \Qrieb
er der Könlg DON Driuga. mOge einen Bejandten Dden Kongoho
jenden ODer vielleicht Simon 0O la YWiota jeinem Belhäftsträger 7
Der allein nod) Den YCut a M Ddem ejutten 3u verkehren, unDd licherlich
au Gewaat ätte, ım “Yiamen Der poriugie|tidhen Rrone mit Hurückziehung
DeSs Handels Drühen, Wenn Diogo jein Yeben NidHt befjere“.

Während Hiejer {raurigen ıraltenzei hHatten Bomez NUÜUX DIE aijen:
Rnaben geirölfet, 1e C jehrt gu madten UunDd ın Der Belelidhatt el Teben
unD terben wollten Ya iern ieKie Der A önia eine Rubh, aber Der ejuitnochte e nicht annehmen mit Der gleidhen Degründung OT nehme keine
KRörperliche Speije DONn ım, olange er Die Seelennahrun zurücRweile; aug
wmolte er ausdrücklich Dem YUundja zuwiderhHandeln, Der C ongoho Dei
Schwarzen ND Weißen, Qaien üunß Beiltlichen galt „ Man Rönne \ lieBlicdh
DOCH ales mit el5 erreidhen“ *, Uum 1e gleiche ‚ zeit Diogo. WieDder
einmal einen Untal DDON Berfolgungswahn, DEr ion mandmal-zu ergreifen
tien Heß piele Delund DON jeinen - VBerwandten Den Rerker
werfen unDd ohne gert  es DHerfahren Hinrichten (Es auch errauen
Darunter, jeIbit einige jeiner JNebenfrauen. an  e DonNn Den Onfern
regelmäßbige Belucher Der eluitenkirche, beichteten aud) glet nad ihrer
Befangennahme unD madcdien iDr Leltament Die hHäufenden. Einkerke-
CUNgen UnDd Hinridtungen erregien anl Hotfe Diel Ung uUND urcht, 3uUdem
man nicht wu  C WAaASs eigentlic DQuld Qaran jet an munkelte HUL,

Jei irgenD en Weiderhandel im Spiel *.
OMe3 a  e wieder ernitlich an Die eimkebhr. na Dortugal; aber

Dder KÖönig ließ ihn niıcht ziehen, ondern Drohte alle eihen gefangen Au eßen
C b2 604 —. 605 D 1285—1287.
i 605——607 819
©D i 607 ‚0—1 um proverbium ‚ OMMN19 tandem pecunia:‚superari‘‘

gl 606 N. ©DD 607 D 1292
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Kılger Dıe eriten ejut nö in Angola.
S69 IWATund DON eglihem Handel abzu)perren, Talls Der aier origehe.

gewijjermaßen gerangen YNucdH jeine Kolegspläne eridhienen aus|ichtsl0os;
zwWUur irachtete 1000 DAas Kollea ZU jördern, aber gab jeinen Hlechten
anDdel nicht aut S92 werden Dann DIE anderen : aud) maden, olgerte
Öer Jelutt \1e Lallen UNnNS ihre Kinder ZUr (Erziehung, wolen aber jeIbit na
eigenen Kezenten leben; DAaSs merken DIE Rinder unDd unjer Erziehungswerk _
ilt m)jon

Da amen päpiiliche Ablapnbriefe ? Den DNG0, unDd NUÜUH wo KSönig Diogo
090 au diejen Ablaß un9D H mit dem‘Je)utten verlöhnen. Antangs Yiar
(teß ihn al]o rufen Der afer brachte WieDer jeinen “{tavarro mf unDd OiIE (Ents
eiduNg anDderer ORIiOren DOnNn Koimbraüber Oen )neziellen era 0es Kongokönigs.
r erklärte iDmwiederum, MWas 117 mülje, wÜrDdIg O1e Sakramente empfangen
3 können. Der König jagte Darau]hın, Bomez habe recd gehanDdelt, . Da

Der YNieinung Oiejer Gelehrten gerolgt jei unD auch Jeinerzeit \ gepredigt habe
NadHdem DEr Je)ut WAT, leß ibm agen, olle i nunmebhr Der
Sakramente enthalten, bis Oie (Ehedispens eintreffe. Da kam wieDder 02es BiHofs
ar Oazwildhen unDd woUlte, DaB Der KRönig iroBdem kommuni3iere, Diogo Lließ

ome3 tragen unDd erhielt Die Aniwort, jolle warfen, jolange in öffentlidhem
q ebe Docdh als Diejer Beldeib eintrafl, Wa Der König on Jer KRirche
Ner WVrielter moNte ihm eben 0as heilige Sakrament ipenDden Da 10G0
0en ar Olirfe jeßt nıcht kommunizieren Da lier der ar herbei unD agte
Öem ÖN1g, jolle dennoch {un, unD als Diejer i noch e  €  €, jHülterte

A nehme auT Da Rommunitzierte DI9q0 jein bejjeres Wihen
unDd Yobollen ann kam Der je)utt wieDer 3 ihm unD \agte, Der Yikar habe unrecht
geian 10G0 m9 Buße Iun, 11 geineln, nOLg; Der Nater verlicherte,
brauche NUEL jeine Konkubine 3u entlalt}en, ann jei alles recht aber Q0AaADoIN w Der
König nichts wı  Y  jen, 0Aas je Jeine Chre Endlich Jand lich auc Da3zu Dereit,

wo Dgar 0S Dispensge)uch zurückziehen; Oies je1 nicht nötig, jagte Der
Je)uit, müye c DON jeiner Herwandten jernhalten, bis ÖTe Dispens Da jet
9 WAaAr alles recht unDd guf{, bis Bomez tort wWar unDd Die andern rie)fer zZum
KRönig Ramen un iDn Den ater aufheßten. Da Dald wieDder alle qguien
Bor)äße verflogen unDd Diogo kam ogar 3 Der Anjicht, Der Je)uit jet H{UL deshalb

Den 0NgO gekommen, einen Rrieg zwildhen Wortuagal unDd Ddem KRongokönig
anzuzetteln ; a  er ließ iOm jeglidhen aren ZUr reije Der  1ezen Daraufhin
IO rieb ome3 nad) ortugal: DaASs Yiittel jet, alle Oieje gefährlichen Prielter
DOM Konago 3 DET]JAGEN; wWenn 10g0 in Der Hut Der Je)utten el, 9 werDde
gahz Qgui werden, unDd WIie er KRönig, )o werbde au 0AaS 0IR jein3,

Tornelios Briefe lieben nicht ohne (ErTOolg porfkugielilcdhen HOoje
HUnÄdIL ]Orieb ibm er König, olle Doch DOTIL jein, nazuhauje
leiben unDd jeine TÜr guft ver|q)lieken, amı ihm jeine 2iderjJacdher Rein
Übel anfun könnten. Im Tebhruar 1555 WAar Nan dann 10 weif, daßB inan

Die Yuswahl NeueTtr Uilionare Dacdhte KRardinal Henriquewo JUr Seel:
01ge gufe Weltprielter jenden mit Cigehnen BilHoT unDd Önig-
liden Bejandten. uperdem jollfen zWwWei Jeluiten zZum ONgoO gehen edr0

€bb 608 n. 12983
Um welden 1 handelt, t{onnte nicht ausfindig machen; DDC War

wohl in bejonderer eije in DIEa DEr Hejuttenmifjionare gelegi wie Der Subiläums  S
DDN 1550 (Cartas de Ign acl1o I1 429, rie DD IS
Bolanco 608—610 D 94—12
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'  1e eriten Jejuit  OM  er am ol

Diaz, Der als belonDders ÜQger Kajutjt galt, unD FT Chalaza. Diejer Jolife
mit er aljen, DIE nod) Konao P atren unDd Öie Sozietät auf:
genommen wmerden jollten, DIe eitung PE groben KRoleas üÜbernehmen, LDIe

Denn überhaupt Das gullse Sculwefen Rongo U DIE Hand DErejutten
gelegt werbden. 9  e FT ‚halaza 1 danın DejonDders ÖC Höheren
Unterrichis annehmen .

Ylber kam gan3z AanNDers DOlliq unermartet {rat ome3 G 15YNuquit
1555 Qiljabon Cn mf zZwWeI jeiner Watjenknaden. Der OTiffe OL inzwilden
geltorben. DIie plößliche reije WAaTr aber 10 gekommen: ÖNlg 100
erklärt, CL gebe nicht U, Daß Jeinert eın DÜeCg TöMner werde
Und Da aug jeinen ürgerliqen Kohbenswandel n andern wo  e WaTr

Bomez. na Ainda gereilt, abzufahren ort WaL ein re 0es Känigs
DONn Drtuga iDn gekommen, DEr ipm bejaAgie, e jolle Kongohotfe
ausharren, bis en Gelc er ankäme. S60 reilte DEr ater 3UTÜR,
brachte ‚ Dioqoau TE JoHannsI mf UnDd mwartete Danın AWeEI
onate l1ang au} den Bejandten. er kam aber nich un AT agie,
käme überhaupt nicht. Der Je)uitDurftenich ule Seellorge,
DÖer König {ührte 1i immerJO limmer aui; 0 ging (Zornelio el 2WEILES
“Wtal na NnDda,  1 er ein portugieli]hesSOMfraT, DCS aut Der Heimreile
aus Yndien dorthin verjd)lagen wWoTrTDden war Yiun Hörte € DIe Beicdhten Der
DaliagiereunD Jeine WWailen hielten Chriftenlehre: Da kam nIöblich ein

Des R  9RÖNigS, DAas allen eipnen, Die jich Yinda aufhielten, Die jofortige
YHbreije nad) Ortuga berahl yünt bis jedstaufend Krieger rückten an,

Ddem Betfehl J{aAQOTUCR au verleihen. So fuhr man Denn ab,aud) der
Jefuit mit Jeinen DHegleiiern. Aur OSrInjel Zhome 12 er DA Lage
unD jein YBirken LDAT 19 gejegnet, OaB Die Kinwohner Den DONig Dn OTIUga

Die (Erridhtiung e1nNeS “je)uitenkolleg  5 aien S09 ehr WAar Der uDle (Ein:
ÖrUG weitgemadht, Hen Ribeiro hinterlallen hatte“.

n Portugalwurden Die 3wei braven 2aijen Oie Gejell Jelu
aufgenommen.ngegen WurDde DONeıtenDeroziefät.befcdhIo 0Ngo  s
mij]ion endgültig aufzugeben. Denn Qebhzeiten DI9g0os Ichie ruchtbares
JBirken Dort ausgel:  ollen, 0a Bomez IOließlichnichtinmal mebr mit
den Portugiejen unDd Den hrijtlidhen (Eingeborenenhätteverkehren Ddürfen, Ia
in Itändiger Yebensgetahgewejen WaTr Der ÖNlg DON VPortugal aber,

Bolanco 613—614 1, Der BiGDs H DD £home(err
4), Dem ONaD gehörie, IDAL 1553 erledigt unDd DEr NEeCUE Bilcdhof Gajpar Caö, Der

54 erwahlt WULDE, Ging ex])t 1556 in jeineDibzefe De Duja, atalogo d9s
Bispos des 1grejas Cabo Verde, Thome Angola Colleccam OS Doeumentos

memorl1as daAcademıae3. da Historia Portugueza, Lisboa 1722; CarDd0[D,
giolog1o0 Lusitano |Lisboa 16452 Der Blan einer Trennung zwijden . Zhome
nD DNgO WUuLDEe nich ausgejührf ; 1e00CH WAaTr Salvador Ichon Damals eine irt zweite
ejfidenz Des D{[SDDN Thome und Hatte EINE Kathedrale 1D ein Domtkapitel mit

Kanonikern, DAS reid) optiert gewelen Jein \9 (Bigafetta d6, Baeiten In: Preecis
istoriques 1892, 543)

2 Bolanco 614— 615 L,kE
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unjer Aiiionar ar  ber Die Qage erl  en konnte WT telt ent]dhloljen,
Onig 1090 abzujeben, DEr nicht HUT ein et ‘Kegent, ondern md
einmal Der legitime Zhronerbe jei „UnD 9 WurDe Diejes Kongoreid) gänzlidh
Dn den Untlern verlaljen “ i lieht Der Teluitendhronift *.
AYZ A E SS A  }  B 199 E MD 7De A

Die Aufficht über Q{P Miffionsfchulen na Qem
W 10deX

Non Dr.b renirup ey
ekanntflich hat Der Codex aud) ur DIie Niijkionsländer(  C  K A verpflidhtende Kraft Die Küclidhtinahme auft 12 bejonderen Berhält:

nijje Der Mijlionen w  } allerdings den per|d)iedenen ‘Dartien ungleich. n
einigen Titeln findet auch DEr Aiionar vollkommen alles, Wus S:  ber Den

(ınbetreffenden BGegen)tand braucht, anDdere Citel bejriedigen ihn WENIGET.
ei]pie für 0AS Veßfere ilt Der 'Titulus X11 De chols CanDA

‘Berm Durchlejen Diejes Sitels ewinnt Öer Miijliologe ofort den (Fin:
ÖrUCk DAaP Der rfajler desjelben Ö1e Herhältni]te mo0Dderner
KRultur]kfaafen DOLX ugen Yln Oie illtonen MWIrd er nicht einmal
gedad)t haben. Yiur )o Ronnte geidehen, daßB eine Der wicdkiglten jurüiijghen
iyragen 0es ganzen Squlwejens Den illtonen, nämlich OIE Tage, wIe
weit Ddem Ordinarius loeci jene Squlen unter}fehen, DIe DDN Den in jeinem
(Bebiete mijlionterenden OÖrdensgejelidhaften gegeurüunDdetwerden, volltändigber.
gangen ilt Yitan MWIrd vielleicht aniworfen, DaR dielem Dunkte DIEe all
gemeinen KRegeln, bejonderen Die Kegeln Der Can 1381 unDd 13892 anzu  5
wenden jeien, wonad) Die Schulen binjigtlich Der religiöjen unNDd jitflichen nier
WEeIJUNG Ddem Ordinariıus locı unteritelt, Den übrigen Dingen aber Yrei
jeien. Dem Üt aber nicht )9, mwmie DieTolgenden Ausführungen artun werden.

Der 090er erück]i  1G ÖIie Eigenari Der Mii)l)ions  ulen nich
in dem Titel &r  ber Die Schulen, onNDdern. Dem KRapitel I  ber DNIE Apoltolijdhen
Mikare und VPrätfekten (Lib I} TitVIL Cap Schon Die Unterbringung
unierer aterie Werjonenrecht läBt uUns Dn DOrNHeETEIN vermuten, daß jte
NUur gelegentlich gelireift, -aber. durdaus- nicht austührlid) behanDdelt wWuUrDde
Tat]ädhlid finden IT au hHier eine irgendwie von Der übrigen YNiaterie
gejonderteBehandlung DEr Mijlionsfhule, lie ilt vielmehr gleidh}am
KRnäuel andersgearteter Beitimmungen ein  icqRel (Es ilt Dies ım Can
296 S 1°

Bolanco 615—616 n, 1689 König Diogo ijt nicht abgeje worden, jondern
als R gejtorben, woh! 1in Sahr 1561 (nad) Dent L1} DeS Chr orta DE Duja
DDM I1 Deialva anıo 113) Unter SJohann LIX (T 1557) famen nod) Hranzis
aner an Der DNgD Manovel De Dnjorie, YTON1IC da Provincia de Pieda
Lisboa1751;394), yerntuilich nad Dem MWegaana DEr ejuiten.

D Can. 296 1am missionarız regulares subieliunfiur Viearii ef Praefeect
Apostoliei Jurisdietioni, visitafioniı el correetioni 1is, u  2 pertinent ad m1s8s10

HeitfOrTIift für Mijitonswiljen haft. 11. ahrgang.
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